
FLEDERMÄUSE
So wird Hofheim und Umgebung zur fledermausfreundlichen Stadt.

Fledermaus gefunden! Was tun?
Fledermäuse, die tagsüber nicht in Ihren Verstecken sind oder am Boden gefunden werden, 
benötigen immer Hilfe!

1. Tier sichern, aber nicht anfassen!
Fledermaus nur mit Handschuhen und Tuch 
anfassen, um sie sicher in eine verschließbare 
Pappschachtel mit Luftlöchern zu setzen.

2. Sofort Hilfe rufen! 
Auf unserer Webseite www.bund-hofheim.de 
unter Wildtier gefunden finden Sie aktuelle 
Ansprechpartner.Nahezu unbemerkt ziehen 12 verschiedene Fledermausarten in der Abenddämmerung ihre 

Kreise bei uns im Hofheimer Stadtgebiet. Sie jagen nachts über artenreiche Streuobstwiesen 
und in naturnahen Gärten Insekten. Um ihnen auch in Zukunft eine Heimat zu bieten, sind sie 
auf den Erhalt der Kulturlandschaft und unseren aktiven Schutz angewiesen.

Fledermäuse sind faszinierende 
Nachtjäger und die einzigen 
Säugetiere weltweit, die aktiv 
fliegen können. Sie sind keine 
Mäuse, sondern gehören zur 
Ordnung der Fledertiere.

Nachts jagen sie mit ihrem 
Echolot nach Insekten über freie 
Flächen. Tagsüber verstecken sie 

sich in Baumhöhlen, Felsspalten, 
aber auch gerne bei uns auf 
Dachböden oder in Mauerritzen. 

In der kalten Jahreszeit suchen 
sie frostfreie Orte wie alte Keller 
oder Höhlen auf, um dort ihren 
Winterschlaf zu halten.

Die Fledermäuse vom Kapellenberg

Hauskatzen 
nicht laufen lassen.

Freigänger sind eine 
häufige und ernste Gefahr 
für Fledermäuse, die am 

Boden landen.

Bestehende
Quartiere erhalten
und nicht verschließen. 

Keller, Dachböden, 
Scheunen möglichst 
ruhig und ungestört 

lassen.

Streuobst-
wiesen schützen 

Alte Bäume mit Höhlen 
bieten Quartiere und 

beherbergen viele 
Insekten.

Naturnahe
Gärten anlegen

mit heimischen Pflanzen 
und Nachtblüher wie 

Lichtnelken, Nachtkerzen 
und Nachtviolen 

setzen.

Lebensraum 
Wald bewahren

Alte Bäume, Totholz und 
dunkle Bereiche stehen 
lassen. Rücksicht bei 

Freizeitaktivitäten 
nehmen.

Gefahren
minimieren

Z.B. Lüftungsgitter 
sachgemäß anbringen, 
Giftstoffe und Klebefal-

len vermeiden.

Neue 
Quartiere anbieten
Fledermauskästen im 

Garten oder an Gebäuden 
anbringen und alte Bäume  

stehen lassen.

Insekten retten 
und naturnahe Flächen 

wie Blühstreifen anbieten. 
Beim Anbau keine Insekti-

zide oder Pestizide 
verwenden.

Lichtverschmut-
zung reduzieren

Unnötige Lichtquellen 
entfernen und warmes 

Licht nutzen.

Selbst 
aktiv sein

Maßnahmen zu Hause 
umsetzen, Naturschutz 

unterstützen und Wissen 
weitergeben.

BUND Ortsverband Hofheim am Taunus
Wir setzen uns für den Erhalt der Fledermaus-Quartiere am Kapellenberg 

und im FFH Gebiet Galgenberg bei Diedenbergen ein. Unterstützen Sie 
uns aktiv, damit die Fledermäuse eine Zukunft in Hofheim haben.
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